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Das erste Halbjahr 2018 ist bereits wieder ver-
gangen. Der Sommer hat begonnen und mit 
ihm die Ferien- und Urlaubszeit. 
Neben vielen kleinen Aktivitäten und Bau-
maßnahmen, die in unserem Ort ständig durch-
geführt werden, wird in den nächsten Wochen 
mit umfangreichen Straßensanierungsarbeiten 
im Bereich Schulgasse begonnen. Die Umbau-
arbeiten in der NMS zählen zu den weiteren 
größeren Bautätigkeiten im heurigen Jahr.
Investitionen in Schulen und Kindergärten 
sind kostenintensiv, aber eine Investition in 
unsere Kinder ist eine Investition in die Zu-
kunft der Gemeinde.
Im Rahmen von verschiedenen Abschlussver-
anstaltungen präsentierten sich unsere Schulen 
und unser Kindergarten. Es war wirklich be-
eindruckend, was hier geboten wurde. Eine 
herzliche Gratulation gebührt den SchülerIn-
nen bzw. Kindergartenkindern mit ihren Päd-
agogInnen für diese eindrucksvollen Darbie-
tungen.
Ein Thema hat in den vergangenen Wochen 
Österreich in Atem gehalten. Durch Hagel und 
Starkregen haben sich in kürzester Zeit kleine 
Wasserläufe zu reißenden Wildbächen ent
wickelt und haben auch bei uns im Bezirk zu 
Überflutungen an Häusern geführt. Durch 
Hochwasserschutzmaßnahmen im Bereich 
Kirchenäcker, Triftgraben, Mariengrund und 
Am Starka wird seitens der Gemeinde verhin-
dert, dass Oberflächenwässer von Wiesen und 
Äckern unser Kanalsystem im Ort belasten.
Ich appelliere an alle Hausbesitzer, selbst alle 
Möglichkeiten in Betracht zu ziehen und eine 
Fachfirma zu kontaktieren, um ihr Objekt zu 
schützen. Objektschutz ist eigen Schutz. 
Ihnen allen wünsche ich schöne und erholsa-
me Sommertage. 
Euer Bürgermeister Bruno Stutzenstein

Liebe 
Stooberinnen!
Liebe 
Stoober!

Die Gesundheit der Be-
völkerung ist der Ge-
meindevertretung rund 
um Bgm. Bruno Stutzen-
stein ein großes Anlie-
gen. Deshalb hat sich die 
Marktgemeinde Stoob 
dazu entschlossen, beim 
burgenlandweiten Ge-
sundheitsförderungspro-
jekt der BGKK „Gesun-
des Dorf“ dabei zu sein. 
Bereits Vorhandenes 
kann dadurch ergänzt 
und Neues geschaffen 
werden. Ein eigenes 
Team plant mit Unter-
stützung der zuständigen 
Regionalmanagerin von 
PROGES welche Maß-
nahmen umgesetzt wer-
den. Die Themen Ernäh-
rung, Bewegung sowie 
Kinder & Jugend stehen 
vorerst einmal im Vor-
dergrund. So unterstütz-
te z.B. die Gemeinde die 
Teilnahme beim Frau-
enlauf am 17. Juni in 

Bad Tatzmannsdorf und 
im Herbst ist ein Koch-
workshop für Eltern und 
Kinder geplant. Auch 
das soziale Miteinander 
soll gefördert werden. 
Dazu wird es im Rahmen 
des Genussfestes  es Ver-
schönerungsvereines am 
22. September erstmals 
eine Ernte-Tauschmög-
lichkeit geben.
Gesundes Dorf-Team 
auf dem Foto: Bgm. 
Bruno Stutzenstein, 
Natascha Hrabec (Ar-
beitskreisleiterin), MA 
Sonja Glatz (Regional-
managerin PROGES), 
Kristina Keresztesi, 
Brigitte Köppel, Bet-
tina Koller, Dietmar 
Hollweck, MA Micha-
ela Rathmanner, Ma-
rion Binder, Barbara 
Hollweck, Melanie 
Schmöckel, Vizebgm. 
Markus Schrödl und 
Helmut Sturm.

Stoob ist 
"Gesundes Dorf"
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Die Klage der Marktgemeinde 
Stoob gegen den Bgld. Müll-
verband in Sachen kostenloses 
Entsorgen von sortenreinem 
Bauschutt der Stoober Gemein-
debürger (kein gewerblicher 
Bauschutt) wurde vom Oberlan-
desgericht Wien bestätigt.
Die Stoober Gemeindebürger 
bzw. Privathaushalte können da-

her weiterhin ihren sortenreinen 
Bauschutt bei der Fa. Straka Bau 
in Neutal entsorgen.
Die entsprechenden Bauschutt-
zettel sind weiterhin beim Ge-
meindeamt Stoob abzuholen und 
werden ab sofort direkt mit dem 
Bgld. Müllverband abgerechnet.
Wir machen darauf aufmerksam, 
dass ab sofort Bauvorhaben / 

Gebäudeabrisse über 15 Tonnen 
(mehr als 1 LKW-Abfuhr) der 
Marktgemeinde Stoob und dem 
Bgld. Müllverband mindestens 
zwei Wochen vorher zu melden 
sind. Für Bauschuttmengen in 
dieser Größenordnung ist ab so-
fort eine Besichtigung und Frei-
gabe des Bgld. Müllverbandes 
notwendig.

Ruf 141 für ärztliche Hilfe
Nach einer erfolgreichen ein-
jährigen Pilotphase im Bezirk 
Oberwart wurde mit 3. April 
2018 die ärztliche Versorgung 
im Burgenland – insbesondere in 
den Abend- und Nachtstunden an 
Wochentagen – neu organisiert. 
Tagsüber erfolgt die Behandlung 
von Patienten wie gewohnt und 
unverändert über die Vertragsärz-
te der Krankenkasse in den jewei-
ligen Ordinationen.
Ab 17.00 Uhr kann bei plötzlich 
auftretenden Beschwerden un-
ter der Rufnummer 141 von der 
Landessicherheitszentrale (LSZ) 
die notwendige medizinische 
Versorgung veranlasst werden. 

Entweder es reicht ein telefoni-
sches Beratungsgespräch oder 
von der LSZ wird ein neu ge-
schaffener Visitenarzt zum Pa-
tienten geschickt, der dann vor 
Ort die notwendigen Behandlun-
gen durchführt. Außerdem wird 
im Krankenhaus Oberpullendorf 
eine Ordination zur Behandlung 
akuter Fälle eingerichtet, die zwi-
schen 17.00 und 22.00 Uhr geöff-
net ist.

Als zusätzliches Angebot steht 
darüber hinaus an allen Tagen 
der Woche - also von Montag bis 
Sonntag - zwischen 19.00 Uhr 
abends und 7.00 Uhr morgens 
ebenfalls unter 141 ein Telefon

arzt zur Verfügung. Dieser berät 
die Patienten in medizinischen 
Belangen und entscheidet, ob 
allenfalls ein Krankenwagen für 
einen notwendigen Transport ins 
Krankenhaus erforderlich ist.
An Samstagen, Sonntagen und 
Feiertagen ist von 7.00 Uhr bis 
21.00 Uhr ebenfalls ein ärztlicher 
Bereitschaftsdienst eingerichtet, 
der auch über die telefonische 
Kurzwahl 141 erreichbar ist und 
bei Bedarf Visiten durchführt.
Gleichzeitig bleibt natürlich das 
rund um die Uhr bestehende Not-
arztsystem für lebensbedrohliche 
Fälle, wie Herzinfarkt, Schlag-
anfälle oder Unfälle, weiterhin 
bestehen.

Entsorgung von sortenreinem Bauschutt

Neuordnung des ärztlichen Bereitschaftsdienstes

Brunnen­
pflege
Hans Graf pflegt schon seit 
Jahren den Springbrunnen am 
Hauptplatz. Im Frühjahr hat er 
diesen Brunnen, bevor er mit 
Wasser befüllt wird und in Be-
trieb geht, wieder auf Hoch-
glanz gebracht und rundum 
erneuert. Danke für diese mü-
hevolle Arbeit.
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Die Gemeindeaufsichtsbehörde 
hat von 15. bis 18. Mai 2017 eine 
Gebarungsprüfung der Marktge-
meinde Stoob durchgeführt. Der 
nun vorliegende Bericht, in dem 
der Marktgemeinde Stoob eine 
sehr gute Führung der Gemeinde
gebarung attestiert wird, wurde 
dem Gemeinderat zur Kenntnis 
gebracht.
Der Voranschlag 2018 der Markt-
gemeinde Stoob wurde vom Amt 
der Bgld. Landesregierung ge-
nehmigt und der entsprechen-
de Bericht dem Gemeinderat zu 
Kenntnis gebracht.
Die Gemeindestraße „Schulgas-
se“ wird im Sommer dieses Jah-
res generalsaniert. Die Ausschrei-
bung erfolgte über zwei Baulose 
mit einem Gesamtauftragsvolu-
men von 215.676,97€, Bestbie-
ter Fa. Straka Bau, Neutal. Zur 
Durchführung kommt in diesem 
Jahr Baulos 1 (Schulgasse 1 bis 
5 inkl. Parkplätze und Fahrbahn 
Richtung Güterweg Unterfrau-
enhaid). Die notwendigen Stra-
ßenbauarbeiten wurden an den 
Bestbieter Fa. Straka Bau, Neu-
tal, mit einer Auftragssumme von 
140.838,59 € vergeben.

Das Clubhaus am Tennisplatz 
wird generalsaniert und mit ei-
nem Zubau erweitert. Es werden 
neue WC-Anlagen geschaffen, 
die behindertengerecht sind. Wei-

ters werden die Umkleidekabinen 
und ein Abstellraum durch einen 
Umbau komplett erneuert. Der 
Aufenthaltsraum im Clubhaus 
wird durch einen Zubau vergrö-
ßert. Die Arbeiten wurden durch 
den Gemeinderat an den jeweili-
gen Bestbieter vergeben:
Baumeisterarbeiten: Fa. Pfnier, 
Oberpullendorf, 58.421,30 € 
exkl. USt
Fliesenlegerarbeiten: Fa. Koth 
Engelbert, Stoob, 9.605,33 € 
exkl. USt
Tischlerarbeiten: Fa. Wegscheid-
ler, Stoob, 5.263,40 € exkl. USt
Malerarbeiten: Fa. Moser, Stoob, 
10.633,11 € exkl. USt
Elektroinstallationen: Fa. Elgo-
thek, Neutal, 19.076,97 € exkl. 
USt
Sanitärinstallationen: Fa. Hot-
wagner, Stoob, 12.903 € exkl. 
USt
Spenglerarbeiten: Fa. Schmiedl, 
Horitschon, 8.393 € exkl. USt
Schlosserarbeiten: Fa. Revier Alu 
GmbH, Stoob, 5.237,53 € exkl. 
USt
Zimmermeisterarbeiten: Fa. 
Schöll, Oberpetersdorf, 18.605,94 
€ exkl. USt
Aluminiumelemente: Fa. Alu 
Sommer, Stoob, 20.492,51 € 
exkl. USt
Das Gesamtauftragsvolumen 
des Projektes Um- und Zubau 
zum Tennisplatzgebäude beträgt 
163.573,13 € (Skonto berück-
sichtigt). Das Projekt wird im 
heurigen Sommer begonnen und 
soll im Frühjahr 2019 fertigge-
stellt werden. Förderungen durch 
das Kommunalinvestitionspaket 
des Bundes sowie der Sportstät-

tenförderung des Landes Bur-
genland in Höhe von 30.000 € 
tragen zur Finanzierung bei.
Am Friedhof Stoob wird ein Be-
gegnungsplatz mit Urnenhain er-
richtet. Dieser wird auf der „ka-
tholischen Seite“ vor den ersten 
Gräbern entstehen und soll von 
der „evangelischen Seite“ durch 
eine Treppe bzw. Rampe erreich-
bar sein. Mit beiden Kirchenge-
meinden wurde dies so abgespro-
chen. 

Die notwendigen Bauarbeiten 
bzw. Schlosserarbeiten wurden 
durch den Gemeinderat an den 
Bestbieter vergeben:
Platz- und Wegebauarbeiten:  Fa. 
Straka Bau, Neutal, 58.782,16 €
Schlosserarbeiten: Fa. Revier 
Alu GmbH, Stoob, 6.405,20 €
Die Anlage wird noch entspre-
chend begrünt und Urnengräber 
werden integriert. Im Zuge des-
sen werden auch die alten Brun-
nentröge ersetzt. 

Aus dem Gemeinderat, vom  12. Juni 2018
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Das Projekt „Begegnungsplatz 
Friedhof Stoob“ wurde zum Re-
ferat Dorferneuerung beim Land 
Burgenland eingereicht. Eine 20 
% Förderung wurde in Aussicht 
gestellt.
Die Marktgemeinde Stoob kauft 
von den Röm. Kath. Pfarrpfrün-
den Stoob 5 Bauplätze in der 
Ried „Obere Gartenäcker“ – 
Gartensiedlung zu einem Ge-
samtkaufpreis von 169.301,30€.  

Diese Bauplätze werden mit Bau-
zwang versehen und an Jung-
familien zur Errichtung von 
Wohnhäusern vergeben. Die Fi-
nanzierung erfolgt über die Auf-
lösung einer Rücklage aus dem 
Begas-Anteilsverkauf. Die Erlöse 
aus den Verkäufen sollen wieder 
einer Rücklage zugeführt werden. 
Die entsprechenden Beschlüsse 
wurden im Gemeinderat gefasst.
Im Bereich Sportplatz / Kera-
mikschule wurde ein neues Mit-
telspannungskabel verlegt. Es 
wurden entsprechende Dienst-
barkeitsverträge zwischen der 
Energie Burgenland AG und dem 
Öffentlichen Gut der Marktge-
meinde Stoob im Gemeinderat 
beschlossen.
Der Gemeinderat beschließt 
die Einleitung eines weiteren 
Flächenwidmungsplanände-
rungsverfahrens, durch welches 

mehrere kleine Änderungen im 
Bereich Schulgasse, Hauptstra-
ße, Keramikstraße, Augasse bzw. 
Ried „Leiten“ durchgeführt wer-
den sollen. Das Architekturbüro 
Taschner-Kinger ZT GmbH wur-
de mit der Erstellung der Entwür-
fe beauftragt.
Gemäß EU-Datenschutzgrund-
verordnung wurde Josef Aßmayr, 
MSc von der Fa. PSC Public 
Software & Consulting GmbH 
als Datenschutzbeauftragter der 
Marktgemeinde Stoob bestellt.
In der Ried „Äußerer Wald“, 
Grenzgasse bzw. Mühlbachgasse 
Oberpullendorf, werden Teilflä-
chen von der F.E. Privatstiftung 
an das Öffentliche Gut der Markt-
gemeinde Stoob abgetreten. Die 
entsprechende Verordnung wurde 
im Gemeinderat beschlossen.
Der Hauptplatz in Stoob be-
kommt nun auch offiziell diese 
Straßenbezeichnung. Bis jetzt 
war dieser Bereich noch immer 
als Kirchengasse bezeichnet.

Die Marktgemeinde Stoob ver-
kauft ein landwirtschaftlich ge-
nutztes Grundstück in der Ried 
„Obere Hoffstätt“ an die Alu 
Sommer GmbH. Die Gesamt-
fläche beträgt 380 m². Dieses 
Grundstück hat für die Gemeinde 
Stoob keine Funktion.
Auf Antrag der ÖVP-Gemeinde-
ratsfraktion soll im Bereich Wie-

sengasse 10 ein Verkehrsspiegel 
angebracht werden. Dieser wur-
de bereits angeschafft und kann 
daher zeitnah montiert werden. 
Dem Antrag wurde im Gemein-
derat zugestimmt. 
Der ausgeschriebene Dienstpos-
ten (Teilzeit 20 Std./Woche) für 
eine Vertragsbedienstete im Ver-
waltungsdienst Gemeindeamt 
Stoob wurde mit Sylvia Bauer 
besetzt.
Der ausgeschriebene Dienstpos-
ten (Vollzeit 40 Std./Woche) für 
einen Vertragsbediensteten im 
handwerklichen Bereich wurde 
mit Robert Horwath besetzt.
Der ausgeschriebene Dienst-
posten (Teilzeit 16 Std./Woche) 
für eine Freizeitpädagogin in 
der schulischen Tagesbetreuung 
Neue Mittelschule Stoob wurde 
mit Regina Leopold besetzt.
Oberamtmann Jochen Krug

Aus dem Gemeinderat, vom  12. Juni 2018

Zuschuss zur 
Bad-Saisonkarte

Bereits in die 10. Badesaison 
geht die Förderaktion der 
Gemeinde Stoob für die Sai­
sonkarte im Waldbad Neu­
tal. Alle Stoober Kinder und 
Jugendliche bis 18 Jahre (mit 
Hauptwohnsitz) erhalten 50 
Prozent der Kosten der Sai­
sonkarte für 2017 refundiert. 
Einfach mit der Saisonkarte 
am Gemeindeamt vorbei­
kommen und Bares kassie­
ren. Mit dieser Aktion will 
die Gemeinde Stoob speziell 
Jungfamilien fördern, damit 
der Sommerurlaub in der 
Umgebung leistbar bleibt.
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Am 23. Juni fand im Landhaus in 
Eisenstadt der "Tag des Ehren-
amtes" statt. 
Dabei wurde die Burschenschaft 
Stoob (vertreten durch Daniel 
Sommer und Johannes Wukovits) 

und die Stoober Naturfreunde  
(vertreten durch Obmann Klaus 
Reingruber) für ihre ehrenamtli-
chen Tätigkeiten von Landes-
hauptmann Niessl und Vize 
Tschürtz geehrt.

Als das Buch "Stoob in alten An-
sichten" erschien, kam Alfred 
Pinter die Idee, es einer aus Stoob 
stammenden Frau zu schicken: 
Steffie Lang, geb. 1933 in Stoob, 
eine echte Neugasslerin. In jun-
gen Jahren hatte Steffie Lang den 
Großwarasdorfer Steve Linzer 
kennengelernt und war mit ihm 
1953 nach Kanada gezogen. Die 
neue Umgebung und die Sprache 

waren ihr fremd, sie hatte 
Heimweh. Doch die Liebe 
war stärker als das Heimweh. 
Sie blieb dort, heiratete und 
gründete eine Familie. Einige 
Male war Steffie Trummer in 
Stoob zu Besuch. Nachdem 
ihre Mutter und später der Bru-
der Franz gestorben waren, hat-
te sie aber keinen Bezug mehr 
zu Stoob. 

Ehrung für Stoober Vereine

Grüße nach Kanada

Jugendcorner

Auf dem Foto: SJ-Treffen in Rechnitz, 1947; 3. v.li.: Lang Steffi, 
verheiratete Trummer, ausgewandert nach Kanada; 2.v.li.: Lang 

Ernst, ausgewandert nach Neuseeland, bereits verstorben.

Tolles Osterfeuer
Trotz Regens war das Osterfeuer 
der Stoober Jugend wieder ein 
riesiger Erfolg. Der Stoober Plut-
zer und das Feuerwerk brachten 
Licht in den Nachthimmel.

Doch Alfred Pinter recherchierte, 
erfuhr über eine in Wien lebende 
Nichte die Adresse und schickte 
das Buch auf gut Glück nach Ka-
nada. Nach einiger Zeit bekam er 
eine Rückantwort mit einer sehr 
netten Karte und folgenden Wor-
ten: "Herr Alfred Pinter! Es war 
eine große Überraschung, leider 
kennen wir ganz wenige mehr, 
aber es ist eine schöne Erinne-
rung. Nochmals vielen Dank, 
Steve & Steffie".
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Anfang Mai übernahm Regina 
Leopold die Stoober Büroleitung 
der nachbarschaftshilfe Plus von 
Sonja Jerson. Die Sprechstunden, 
sowie der Telefon- und Mailkon-
takt bleiben gleich.
Regina Leopold ist im Gemein-
deamt für Sie persönlich am 
Dienstag & Donnerstag von 8-10 
Uhr sowie telefonisch Dienstag 
& Donnerstag von 8-12 Uhr er-
reichbar. Tel.: 0680 111 05 24
stoob@nachbarschaftshilfeplus.at

Kostenlose Dienste:
Fahr- und Begleitdienst 
Einkaufsservice
Besuchsdienst
Spaziergehdienst
Vorübergehende Kinder
betreuung
Informationen zu sozialen The-
men

Möchten Sie mithelfen?
Die freiwillige Mitarbeit gestaltet 
sich individuell. Die Ehrenamtli-
chen sind versichert und haben 
die Möglichkeit, genau festzule-
gen, wie viel Zeit sie wofür 
schenken wollen. „Miteinander – 

füreinander“ so lautet das Motto 
der Nachbarschaftshilfe Plus.

Geschichtenkränzchen 
Am 22. März fanden sich Bürge-
rinnen und Bürger aus Kobers-
dorf, Oberpetersdorf, Lindgraben 

und Stoob, die bereits Nutznießer 
von Nachbarschaftshilfe Plus 
sind, zu einem "Geschichten-
kränzchen" im Gasthaus Binder 
in Stoob ein. 
Unsere lieben Ehrenamtlichen 
haben dankenswerterweise auch 

in diesem Fall die "Fahrdienste" 
übernommen.
Mit lustigen, nachdenklichen und 
berührenden Geschichten sorgten 
Helga Gurtner aus Steinberg-
Dörfl und Alfred Pinter aus Stoob 
für Unterhaltung.

Neuigkeiten bei NachbarschaftsHILFE PLUS

19. Waldgassenfest
Wenn zu Schulschluss die Wald-
gasse abgesperrt ist, dann wird 
gefeiert. Die Nachbarn setzen 
sich bei Bier und Spritzer, Braten 
und Kuchen zusammen, trat-
schen, lachen und nehmen auch 
gerne einen Tombolatreffer mit 
nach Hause.

Bildrätsel
Was glauben Sie, wo in Stoob 

befinden sich diese Rollen?
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Aus der Neuen Mittelschule

Mädchen der BNMS Stoob 
haben wieder gewonnen!
18 Schulen mit 306 Schüle-
rinnen haben heuer am Ro-
berta-Cup, der Mädchen für 
technische Berufe begeistern 
soll, teilgenommen. Das er-
folgreiche Trio der BNMS 
Stoob: Annika Kirnbauer, 

Sara Schunerits und Leona 
Rathmanner sind die stolzen 
Gewinnerinnen des heurigen 
Roberta-Cups und holten so-
mit zum zweiten Mal in Folge 
den Sieg für die BNMS Stoob. 

Juni ihr Abschlussfest. 
Motto der diesjährigen 
Feier war „Wir sind dann 
mal (am) Weg“ .
Die Jugendlichen präsen-
tierten mit Charme und 
Persönlichkeit ihre zahl-
reichen Highlights aus 
vier Schuljahren und nah-
men die Gäste mit auf ihre 
Reise.

Roberta-Cup

Abschlussfeier
Die vierten Klassen der 
NMS Stoob feierten am 22. 

Am 2. Mai waren 
die beiden Ab-
schlussklassen der 
NMS auf Wien Ex-
kursion. Dabei be-
suchten sie, durch 
Vermittlung von 
Herbert Friedl, das 
Vienna Internatio-
nal Center (UNO-
City) wo sie eine 
Führung durch das 
berühmte Gebäude 
erhielten.

Führung durch die UNO-City

Das Rotkreuzteam - Ruth Lang, Bezirksstellenleiter 
Franz Stifter und Vizepräsidentin Angela Pekovics - 
besuchte die Gemeinde Stoob und wurde von Bürger-
meister Bruno Stutzenstein ganz herzlich empfangen. 
Die Rotkreuz-Bezirksstelle Oberpullendorf berichtete 
über die Leistungen des Roten Kreuzes im letzten Jahr 
und danke für die jahrzehntelange Partnerschaft.

Rotkreuzteam besucht Stoob
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Die Schülerinnen 
und Schüler der VS Stoob und 
der 2. Klassen der NMS er-
stürmten die massiv befestigte 
keltische Siedlung aus dem 1. 
u. 2. Jhdt. v. Chr. unter Anlei-
tung von Archäologen, dem 
Keltenfürsten Vercingetorix 
mit seinen Kriegern und Heer-
scharen. 
Sie erlernten das keltische 
Handwerk wie Schmieden, 

Knochenver-
arbeitung, We-
ben, Spinnen, 
Brettchenwe-
ben etc.
Viele Eindrü-
cke und Er-
fahrungen aus 
dieser Zeit 
nahmen die 
Kids mit und 
lernten einen 
Teil ihrer eige-
nen Geschich-
te kennen.

Keltenfest: Geschichte 

erleben!

Bäume setzen

Der Wechsel vom Kindergarten 
in die Volksschule ist für viele 
Kinder ein einschneidendes Er-
eignis. Um diesen zu erleichtern 
und die neue Institution kennen-
zulernen, besuchten die Kinder-
gartenkinder die Volksschule.

Schule-Schnuppern

Aus der Volksschule

Auch in diesem Jahr haben die 
SchülerInnen der ersten Klasse 
Volksschule wieder einen Baum 
gepflanzt. Seit drei Jahren orga-
nisiert die Marktgemeinde Stoob 
in Zusammenarbeit mit dem 
Obstbauverein eine Baumpflanz-
Aktion für jede Volksschulklas-
se.
Das setzen der Jungbäume er-
folgt im Umkreis des Rückhal-
tebeckens „Kirchenäcker“ am 
Starka. Von Bürgermeister Bru-
no Stutzenstein und Stibi Pepsch 
wurde den Schülern das Setzen 
der Bäume erklärt und vorge-
zeigt. Die Kinder waren mit viel 
Freude und Begeisterung dabei.

... dass die 
Marktgemeinde 
Stoob bei der 
„Jungbäume-
P f l a n z u n g “ 
B u rg e n l a n d s 
Spi tzenrei ter 
ist? Obstbau-
vereinsobmann 
Stibi Pepsch 
besorgt in Zu-
sammenarbeit 
mit der Markt-
gemeinde jedes 
Jahr an die 100 
bis 200 veredel-
te Obstbäume 

der alten Sorte von einer renommierten 
Baumschule aus Bad Gleichenberg. Er-
freulicherweise interessieren sich immer 
mehr Haus- und Gartenbesitzer für das 
Auspflanzen von alten robusten Sorten, 
die ohne Spritzmittel einen „gesunden“ 
Ertrag bringen.

Wussten Sie ...
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Aus dem Stoober Kindergarten

Das Thema des Som­merfestes des Kinder­gartens war heuer „Ba­kabu - der Ohrwurm aus dem Singeland“.
Und natürlich halfen die jüngsten Stoobe­rInnen auch heuer wieder tatkräftig bei der Muttertagsfeier mit.

Zahlreiche Stooberinnen und Stoober, darunter auch sehr, sehr viele Kinder machten sich am 7. April 
auf, um die Gräben und Wegränder unserer Gemeinde von Unrat zu reinigen. Etliche Müllsäcke wurden 
so wieder angefüllt und sachgerecht entsorgt. Wir danken allen Teilnehmenden für ihre wertvolle Arbeit.

Flurreinigung
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Von 10. bis 12. Mai waren 
46 StooberInnen beim Aus-
flug der SPÖ Stoob nach 
Kroatien und Slowenien mit 

dabei. 
Zagreb, der Nationalpark 
Plitvicer Seen und Maribor 
standen am Besichtigungs-

programm. Die interessanten 
Stadtbesichtigungen und die 
imposante Naturlandschaft der 
Plitvicer Seen begeisterte alle 
TeilnehmerInnen.

Reise zu Naturschönheiten

Die Frauenberatungsstelle Ober-
pullendorf organisierte einen 
dreiteiligen Kurs zum Umgang 
mit Smartphone und Tablet.
Was sind Apps, wie kann ich sie 
verwenden, wie funktionieren 
Soziale Medien, wie verwende 
ich einen Kalender, wie kann ich 

Fotos bearbeiten und verschicken 
... das alles und noch viel mehr war 
Thema des Kurses. Intern wurde der 
Kurs liebevoll "Wischkurs" genannt, 
was die Bedienung der modernen 
Geräte gut beschreibt.
Die Kurszeit verging wie im Flug, 
gelernt wurde eifrig, auch der Spaß 

kam nicht zu kurz. 
Finanziert wurde der Kurs aus 
Mitteln der EU. 
Er fand im Rahmen des 
Erasmus Plus-Projektes 
"Walk'n'Talk - Prävention und 
Kommunikation für Men-
schen 65 plus" statt.

Stoober Pensionistinnen und Pensionisten  
rüsten sich für digitale Zukunft

Stehend v. l.: Doris Hor-
vath, Sabine Hoschopf 
und Diana Schmidt von 
der Frauenberatungsstel-
le; Helmut Wildzeiss. Sit-
zend v.l.: Waltraude Som-
mer, Anneliese Mantl, Inge 
Taschner, Helga Hollweck, 
Erich Schranz, Heidi Fa-
sching, Erna Larnhof, Mar-
tha Seidl, Karoline Köppel, 
Gerda Fuchs.
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Vitamin ABC
Über unsere Nahrung nehmen wir 
Eiweiß, Fette und Kohlenhydrate 
auf. Daneben benötigt der mensch-
liche Organismus aber auch Vita-
mine und Spurenelemente, um 
seine Funktionen aufrecht zu er-
halten. Vitamine können nicht von unserem Körper er-
zeugt werden, sondern sie müssen über die Nahrung 
aufgenommen werden, und sind somit essentielle, also 
lebenswichtige, Stoffe. Man unterscheidet wasser- und 
fettlösliche Vitamine. Die Aufnahme von fettlöslichen 
Vitamine kann mit etwas Fett oder Öl (z.B. im Salat) 
verbessert werden. Bei den wasserlöslichen Vitaminen 
ist eine schonende Zubereitung wichtig, da diese Vita-
mine leicht ins Kochwasser übertreten. Daher ist auch 
die Verwendung des Kochwassers zu empfehlen. Zu 
den fettlöslichen Vitaminen zählen A, D, E und K.
Vitamin A: in Leber, Karotten, Kohl, Tomaten -> wich-
tig für Sehsinn, Haut, Immunsystem.
Vitamin D: in fettem Fisch, Hühnerei, Leber -> hilft bei 
Knochenaufbau, kann durch Sonnenlicht in uns akti-
viert werden.
Vitamin E: in hochwertigen Pflanzenölen, Keimlingen, 
Haselnüssen -> wirken antioxidativ und als Radikal-
fänger.
Vitamin K: in grünem Gemüse, Milch, Fleisch, Eiern, 
Getreide, Obst -> Blutgerinnung und Knochenbildung.
Wasserlösliche Vitamine
Vitamin B1, B2: in Fleisch, Fisch, Vollkorn, Hülsen-
früchten, Kartoffeln -> Energiestoffwechsel für Ner-
ven, Muskeln, Herz.
Vitamin B6: in Fleisch, Soja, Vollkorn, Bananen -> für 
Blutbildung, Stoffwechsel.
Vitamin B12: nur in tierischer Nahrung (Vorsicht auf 
Mangel bei veganer Ernährung) gemeinsam mit Fol-
säure (in Obst, Vollkorn, Hülsenfrüchte, Gemüse) sehr 
wichtig für die Blutbildung, Zellerneuerung, für das 
Nervengewebe, besonders notwendig in der Schwan-
gerschaft.
Vitamin C: in Paprika, Broccoli, Zitrusfrüchten, schwar-
zen Johannisbeeren -> Aufbau von Bindegewebe, Kno-
chen, Zähnen, Wundheilung, Zellschutz. Eine gemisch-
te abwechslungsreiche Ernährung stellt eine optimale 
Versorgung mit Vitaminen sicher. Einfrieren und kurze 
Kochzeit erhalten die Struktur der Vitamine, auch die 
sorgfältige Lagerung schützt unsere Lebensmittel vor 
einem unnötigen Qualitätsverlust. Dr. Gabriele Rother

ARBÖ Wandertag am 16. Juni.
Am 16. Juni wanderten wieder viele 
Menschen durchs schöne Stoob. ARBÖ-
Präsident Peter Rezar schaute beim Start 
am Sportplatz vorbei.

Herzliche Gratulation!
Lisa Bauer hat am 27. Juni 2018 an der 
Pädagogischen Hochschule Wien die 
Sponsion zum Bachelor of Education - 
Lehramt für Neue Mittelschule (Englisch, 
Geschichte und Sozialkunde und Politi-
sche Bildung) gefeiert. Wir gratulieren 
sehr herzlich!

Ein wahrer Fußballfreund
Karl Wohlmuth hat der Stoober Jugend 
zwei Fußbälle in Topqualität gesponsert. 
Die Mannschaft bedankt sich herzlich.
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Feuerwehr

schutzplan und Löschwasserplan, 
Formulieren und Geben von Be-
fehlen, Fragen aus dem Feuer-
wehrwesen (aus einem Fragenka-
talog mit 300 Fragen werden 15 
Fragen gezogen), Führungsver-
fahren, Verhalten vor der Gruppe 

Am 9. Juni 2018 nahmen die 
Mitglieder der FF Stoob am 
Bezirksfeuerwehrleistungsbe-
werb in Bronze und Silber mit 
2 Gruppen Teil. Dabei erreich-
te die Gruppe Stoob 1 (Wer-
tung mit Alterspunkten) den 2. 
Platz.

(Formalexerzieren),  Hausauf-
gabe  Keramikschule Stoob 
(Einsatzpläne über ein öffent-
liches Gebäude der eigenen 
Ortschaft erstellen). Das Kom-
mando und die Mitglieder der 
FF Stoob gratulieren Alexan-
der Schreiner recht herzlich zu 
dieser Leistung.

Ende April absolvier-
te LM Alexander 
Schreiner das Feuer-
wehrleistungsabzei-
chen in Gold im Lan-
desfeuerwehrkom-
mando Eisenstadt. 
Beim Feuerwehrlei-
stungsabzeichen in 
Gold wird in 8 Statio-
nen das Wissen über 
das Feuerwehrwesen 
im Burgenland durch 
ein Bewerterteam ge-
prüft. Die zu absol-
vierenden Diszipli-
nen sind: Ausbildung 
in der Feuerwehr, Be-
rechnen- Ermitteln - 
Entscheiden, Brand-

Leistungsprüfung in Gold

Am 30. Juni 2018 
fand der Landesfeuer-
wehrleistrungsbewerb 
des Landesfeuerwehr-
kommando Burgen-
land in Jennersdorf 
statt.
Die FF Stoob absol-
vierte diesen Bewerb 
mit 2 Gruppen in 
Bronze. 5 junge Mit-
glieder erhielten das 
Feuerwehrleistungs-
abzeichen in Bronze.

Landesfeuerwehrwettkämpfe in Jennersdorf

Zweite bei den Be­
zirkswettkämpfen

Impressum: Eigentümer und Herausgeber: Marktgemeinde Stoob. Für 
den Inhalt verantwortlich: Markus Schrödl, Bettina Treiber und Klaus 
Wukovits. Redaktion und Satz: NICKART; Tel.: 0664 / 22 11 907; 
Mail: agentur@nickart.at; Kontaktanschrift: Gemeindeamt Stoob, 
Hauptstraße 72, Tel.: 02612 42436.

Sie haben Termine oder Informationen, die 
Sie gerne veröffentlichen möchten? Bitte ge-
ben Sie sie der Redaktion bekannt: 
Klaus Wukovits, Tel.: 0664 2211 907, Mail: 
agentur@nickart.at
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Alles Gute!
Monika und Erich Posch feierten am 20. April 
das Fest der Goldenen Hochzeit. Herzliche 
Glückwünsche zum diesem Jubiläum 
überbrachten Bgm. Bruno Stutzenstein, Vizebgm. 
Markus Schrödl und OAM Jochen Krug sowie 
Pater Veda und Helmut Sturm.

Herzliche Glückwünsche!
Rosa Kallinger feierte am 10. April ihren 90. 
Geburtstag. Herzliche Glückwünsche der 
Marktgemeinde Stoob überbrachten Bgm. Bru-
no Stutzenstein, Vizebgm. Markus Schrödl, 
OAM Jochen Krug und Helmut Sturm seitens 
der Katholischen Ortspfarre.

An einem strahlendschönen Nachmittag des 10. 
Juni spielte das Trio Glaukos in der Bergkirche 
Stoob. Willi Frühwirth, Thomas Maria Moret-
ti und Christian Berg interpretierten Lieder des 
griechischen Komponisten Manos Chatzidakis, 
u.a. „Ein Schiff wird kommen“. Dazwischen las 
Jutta Treiber aus ihren Werken jene Texte, die 
einen Bezug zu Griechenland haben. Und die 
Agape rundete den griechischen Kulturgenuss 
besonders ab.

Griechischer Genuss
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Tennismeister
Das Team um Obmann Martin Seidl 
schaffte heuer in der 1. Klasse Bezirk 
Oberpullendorf den Meistertitel. 
Alex Binder, Martin Seidl, Roman 
Wiedeschitz, Christian Danzinger, 
Marek Budos und David Valent 
freuen sich über die gewonnene 
Meisterschaft.

Eine starke Delegation aus Stoob war am 17. Juni beim 
Burgenländischen Frauenlauf in Bad Tatzmannsdorf 
vertreten. Herzliche Gratulation allen Teilnehmerinnen!

Gesundes Dorf

Die Bilanz der Stoober beim 
LMB-Fahnenschwingerlauf 
in Neckenmarkt: 2 Sieger 
und insgesamt 7 Podestplätze. 
Stoob – ein Dorf der Läufe-
rInnen!
In der Klasse U10 war Jana 
Wukovits nicht zu schlagen. 
In 2'30,51 war sie über 700 
m die Schnellste. Ebenfalls 
stark Tina Oriovics (7.), Jana 
Gutmann (18.) und Lea Kain 
(19). Bei der U12 wurden 
Bettina Ederer (15.) und Flo-
rian Horvath (19.) angefeuert.
In der Klasse U14 brachte 
Samuel Kerschbaum seine 

gewohnt starke Leistung und 
erkämpfte sich den 2. Platz. 2. 
wurde auch Lara Thumberger 
und Anna-Lena Hrabetz ver-

fehlte das Sto-
ckerl knapp mit 
Rang 5. Chris-
tina Ederer 
legte einen ful-
minanten Lauf 
hin und be-

lohnte sich ebenfalls mit dem 
2. Platz und Matthias Blecha 
gewann mit mehr als 1 Minu-
te Vorsprung. Sehr stark auch 

Otmar Kerschbaum 
als 3. und als 6. Ju-
lian Kerschbaum. 
Markus Schunerits 
landete über 4.600 
m  als 3. ebenfalls 
auf dem Sieger-
treppchen. Sibylle 
Kerschbaum lief die 
10.000 m in hervor-
ragenden 48'50,74 
und wurde 3. in ih-
rer Altersklasse.

Viele StooberInnen beim Fahnenschwingerlauf

Burgenland Meister

Lara Thumberger

Jana Gutmann, Bettina, 
Kurt und Christina Ederer

Frauenlauf

Samuel Kerschbaum und Jana Wu-
kovits konnten bei den Landesmeis-
terschaften im Straßenlauf in Eisen-
stadt jeweils ihre Läufe gewinnen 
und wurden beide Landesmeister.
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Hochzeiten 
Remzi Dervishaj und Nora 
Restelica haben am 9. Februar in 
Fushe Kosovo geheiratet.

Michael Stifter und Anna 
Christina Kiss haben am 5. Mai 
in Pamhagen geheiratet.

Anton Josef Koó und Bettina 
Schedl haben am 26. Mai in 
Eisenstadt geheiratet.

Ernst Augustin und Claudia 
Horwath haben am 26. Mai in 
Oberpullendorf geheiratet.

Klaus Gamsjäger und Bettina 
Thumberger haben am 2. Juni in 
Stoob geheiratet.

Alexander Johannes Uitz und 
Silvia Gubacska haben am 9. Juni 
in Lackenbach geheiratet.

Marc Wukovits und Janine 
Pallanitz haben am 16. Juni in 
Deutschkreutz geheiratet.

Geburten 
Lisa Wedl und Angel Stefan 
Weerakoon wurde am 31. März 
eine Tochter namens Emily 
Sophie geboren.

VERANSTALTUNGEN
JULI 
So.8.7. Blutspendeaktion Ro-
tes Kreuz, im Feuerwehrhaus, 
9–12 und 13–16 Uhr

Sa.14.7. + So.15.7. Stoober 
Sportfest, am Fußballplatz, 
samstags ab 15 Uhr, sonntags 
ab 10 Uhr

Sa.21.7. Bauernmarkt, auf 
dem Hauptplatz, 8-12 Uhr

Sa.28.7. Tennis-Clubfest, am 
Tennisplatz

AUGUST

Fr.10.8. „Viva la Plutzer“, Fest 
der Stoober Jugend, beim Fuß-
ballplatz, ab 18 Uhr

So.12.8. Stoober Kirtag  mit 
Burschenstockübe, im Garten 
des evang. Gemeindezen-
trums, ab 15 Uhr

Mi.15.8. Kräuterweihe, in der 
Bergkirche, 17 Uhr

Sa.18.8. Bauernmarkt, auf 
dem Hauptplatz, 8-12 Uhr

So.19.8. Feuerwehrheuriger, 
im Feuerwehrhaus, ab 11 Uhr

Mo.20.8. – Fr.24.8. Ausflug 
des Gesangsvereins Eintracht 
Stoob

SEPTEMBER

So.9.9. Lesung von Marlene 
Hamtodt-Rudolf, in der Berg-
kirche, 17 Uhr

Sa.15.9. Bauernmarkt, auf 
dem Hauptplatz, 8-12 Uhr

So.16.9. Ausflug der ÖVP-
Stoob

Sa.22.9. Genussfest des Ver-
schönerungsvereins, am 
Hauptplatz 

So.23.9. Dankgottesdienst für 
Jubilare, Kath. Kirche 

Sa.29.9. Tagesausflug der Na-
turfreunde, zum Uhudler 
Sturmfest nach Heiligenbrunn

Fatlinda Seferaj und Tahir 
Seferaj wurde am 1. April ein 
Sohn namens Ledion 
geboren.

Shpresa Seferaj und Mirsad 
Alickaj Seferaj wurde am 6. 
April ein Sohn namens Dijor 
geboren.

Kathrin Tremmel-Horvath 
und Jan Tremmel wurde am 
29. April ein Sohn namens 
Florian Stefan geboren.

Jubiläen 
Theresia und Karl Wohlmuth, 
Hauptstraße 61, feiern am 5. 
September die Gnadenhoch
zeit (70 Jahre verheiratet).

Sterbefälle  
Elfriede Weber, Hauptstraße 
93, ist am 1. April im 74. 
Lebensjahr gestorben.

Robert Stecyna, Am Anger 
11/5, ist am 16. April im 62. 
Lebensjahr gestorben.

Theresia Wohlmuth, Ponhut 
20, ist am 30. Juni im 97. 
Lebensjahr gestorben.

Rätsel
lösung

Sie haben es natür-
lich gleich gewusst, 

oder? 
Dieses beeindru-
ckende Kreuz, 

das Schülerinnen 
und Schüler der 
Keramikschule 

Stoob kreiert ha-
ben, schmückt den 

Eingang des Stoober 
Friedhofs.


